
Bild 1
eben deu charakteListischen

Risscn und Spalten in deL

Zehenmitte, deren Iintstehungs-

zusamr.uenhänge im TEIL 1

dcs Artikels (siehe Ausgabe

I / 200) beschLieben rvurdetl,

kommt es auch sehr häufig zu

Zusanmenhangstrenllungen im

Bereich der Seitenwände. Auch

hier sind es (verhindeLbare!)

Vertonu-ungen der HomkzrPsel,

die zum Uinreißen an besagter

Stelle liiltren. Ursächliclr fiir
diese Form des Einrei13er.rs

ist in einer Vielzahl der Fälle

eine fehlerhafte Bealbeitung

der llckstrebenwände. DeL

Angriffsfläche <ler Eckstrebenwand bereits ist. Die | 5trnd6)

Eck$rebe legt sich wie ein Deckel zunächst über die

Sohlenwinkel und mehr utld mehr über die gesamten

Seitenbereiche der Sohle. Altes Sohlenhornnlaterial,

welches sich im Nornaltäll abschilfert untl alllöst, wird

in diesem Ilereich f'estgehalterl. Die Ilornansammlung

(hartes Eckstrebetrhorn plus festgehaltenes Sohlenhom)

gibt der Sohtenlederhaut in diesem l3ereich rloch einetl

zusätzlichen Anreiz zur Hornproduktion. Zwischen

Strahl und tlornwand sammelt sich mehr und mehr

Hornnaterial an, welches die'ltachtenwand und

Hornrisse und Hornspalten - ihre Entstehungsursachen

und ihre erfolgreiche Therapierung rßtLZ

Horurisse und Horuspalten stellen ein Hufproblem dar, welches aufgrund seiner Häufi,gkeit und aufgntnd seiner Folgen ein'e besondere

Releaanz besitzt. Nicht selten, kommt es in cliesem zusammenhang zu Nutzungseinschränkungen oder gar zum Nutzungsausfall der be'

trffinen pferde. Die Mehrzabl derer, die benr,/lich und/od,or priual mit Pferden umgehen, ist mit diesem Problem sicherlicb schon in der

ein oder anderenweise konfronilert uorden. Eineruieden it dabei kki dass nisse und spalten nichts im Pferdehufaerloren haben'

typische Entstehungsverlauf I hintere seitenwrrld tlcr Homkapsel unnachgiebig und

ein.r snlchen Seitenwandspalte I StückfiirStiicknachaußeudrärtgt(Bild3) Strahlseitig

soll im Folgenden geschildert I füt.trtdi.Uon,rnsrmrnltrnghZiufigzuFäulnisprozessett

werden: Wii gehen von cinem I in den betreffenden seitlichen Strahlfulchen. Die

recht gleichÄeßig belasteterr I flornwant.lverbiegungen der Seitcnwände nehnlen - sind

eher sclrägwandigen Huf aus. I sie eirurll hergestellt - nicht mehr nur in dem N{al3e

EntsprechÄd der'Stclll.,ng der I zu, wie llckstreben- uncl festgeklemmtes Sohlenhorn

Seiteuwänrle des Hufes besitzen I die Wand nach außert drängen. Die Verbiegung selbsl

.lrrc5 die flclstrc5eu eirre rnelrr I errtwickert eirr rreg,arivcs \?rfornrungspr,rtenlial, da I T,, u,rtetenr Buclr (Bierrrlt/Rasch: Der weg zuttt

.dcr ,i'dcr 
^,,,g,p,.ig,l I '',';iil;,;iiJ;;*';',,il, ;i,ililiil'd.; I Is'u"'l:'niri99i'nlo:':olJ"l'::l{i:tf*:

Schrägstellung zum Boden. I uorrrüt,.t.n zunr lJoden einhergeht. Die zu schLäg I nissundspaltenbildungbeschrieben.Ichmiichteesan

Also steile Llutseiten, wie stei- | oJ.r. u.rnog.,r znm Btrden steh;de Hornröhrchcn I dieser stclle bei den gezeigter'1',fT1:T,b:la^tt?].':d

le 1lufe insgesamt, si,d mit I werdrrr h.i itrr.,. Belastung in eine noch gLtißere I mich nutt den therapeutischen Nlöglichkeiten bei det

die Te,rlenz, sich über die Huisohle zu legen (Bild | '.rußenhebehrdeSeitenwanriwirddurchdieZtr$örung I wiederholtwunle'

2).VerursachtwirddiesrluLchilrreschrägeStellungIderBlättchenschichtnoch,,flexibler",dieverbiegekLrltIa!
zum Boden und den infolgeilessen .,hinlägerrd" ,J I art Ilodens auf diesen Bereich steigt und führt

sie einwirkenden Bodengegendruck. Der Boden clrückt I sctrlussendlich zu einer Zusamtuenhangstrennung

die llornröhrchen der Ecktrebe regelrecht auf Sohle I zwischen dem solcherart verbogenen und dem davor

und zwar um so mehr, je gröl3er die gebotene schräge I befindlichen normal gestellten Hornkapselanteil (Bild

Ilevol es zu dieser definitiven Zusamtnenhangstrerlnung

komrnt, zeigt sich in der llornkapsel bcLeits die

spätere SollbLuctrstelle (Bild 7). Allerhöchste Zeit

zu handeln! \ersäumt matl es auclt noch an dieser

Stelle durch konsequente und sachverständige

Ilearbeitung der lickstreben, wie der bereits verbogenen

Wandanteile, den Huf zu einer physiologischeu Fonlt

zurückzuführen, so ist dzs llinreißen deL Ilonlkapsel

in der Ilegel vorplogrammiert. Sind die Homwünde

einmal durch einetl solchen Ilornspalt separiert, so

ist clies gleichbedeutend mit einer zunehmerldetl

liigenbeweglichkeit tlerWände und es konmt in der Folge

nicht selten zu einerVerletzung der liornprodLtzierelldetr

Lederhäutc (llild U).

f rrrrner hriutiger sicltt rttrtt aucll du Auslrisett ron

IHonrrisscn otlcr Spallerr (lJild l0). Arrclr ltier riclrtet

sich die 'l'heLapie auf das Phänomen und nicht auf die

Ursache. Die Hufsituation wird nicht optiltliefi, ultl
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lcn (inrrrd dcs Eirrreilicrts ztt bctiliilert. sorldenl dit

LIEirrrtißr rrrg selb:t u ird er)tlintt. lls betltrrttt rtllertlirrgs

zr-isritzlich einc rnrusirc Schädigung der Honlkipsel. Aus

einem lüss oder einer Spalte r,vird eine .,Brücke ', was die

'liagtähigkeit der behandelten Homrvand an dieseL Stelle

untemriniert und die negatil'en HebelkLzilie deL ietzt urn

so mehr tlagen müsscnden Honttcile rergLöl3ert. Nicht

umsonst rverden solcherart theLapicLte Hufe zuneist

beschlagen, um die so hcrgestellte Instabilitüt der

Honrkapsel wicdeL auszugleichen.

libeLhaupt wird selrr hiiufig r,'ersucht, Honxpalterl ztutt

Stoppen zLr bringen, indent I3eschlilge bnv sogettannte

Spezialbeschlüge angebracht uerden. llinzr: korrtletl
'lhpes die über tlen Spalt geklebt oder geschraubt uer'

den (Bild l1), Bedenklich hieran ist, dass die lcr,icilige

unphysiologische Ilufsituation auf diese Weise auf dcnr

l)isen regelLecht fixiert wird. Dabci ist es abcr getlau

diese HLrfiitLration, die zuvor zur Spaltbildung gefühLt

hatte. Zusätzlich rverdett int llestreben, die spaltenden

Spannungen (2.8. durch zusdtzliche seitliche Auüüge

am Eisen) aus dern Huf zu nehuett, auderc, ntitLtttter

roch weit gefähLlichere Sparnungsztt$linde innerhalb der

Ift»nkapscl aufgebaut. Nicht sclten reif3t die Ilornkapscl

in der Folge an anderer Stelle ein - Kronrandryalten sind

lypisch hicr{iir:

I llert tlirserr ]\hljttrtltrttcrt. die hier urlgeztigl tutnlelt,

flist nrrr verlrältrrisruilii g ucrrig f.r1ol g besclriedcrr.

Das i$ datauf zuLückzuftihren, dass diese I'la(lnahnen

den lokus auf die l3eseitigurtg des l)hänontetts licltten

und dabci zu wenrg die l3ehebung der lJnrche irl Auge

halrcn. Selbst wenn es itr dem eiuert oder andelen fall
gelingt, den Spalt bspw. duLch das Anbritlgetl eirles

Bildfolge 1 i i"riü

llisens nrit zwei ALrfTügcn zuu Stoppett zr.t blingen,

so wiLd die Homkapsel doch an der glcichen Stelle

rvieder nachgeben, solange tlic llutiituation nicht

vcriirxlert wixl. Risse und Spalten trl Huflrolrl sind

- so sie nicht veLletzLrngsbedingt envotben sind - ein

letztes Alannzcichen dafür, dass die gcsantte Gliedmaße

unter einer ziul3erst ungtinstigen I3elastLrngssitLtation

lcidet. Der übliche Gebrauch von Ililfsrttittelrt lvie

bqlv. Spezialbeschlligen, Horncrsatzstoffen, Tapes odcr

das beliebtc Quettzupcln stehen dcL llrsache lctztlich

ohnmüchtig gegeniiber Sclbst in den |lillen, in clcnen

es hieLdurch vorilbcrgehend gelingt, den Zustand zu

stabilisieren, wird das uLsüchliche und tblgenschucLe

orthopüdische Problem nicht beseitigt, der Schaden fiim

I'f'erd rvird damit nicht ltchoben, sondeur durch sein

Foüdar.rcm noch veLgr',ößeLt.

Unabhängig von der Hornmasse Lrnd -qualität der

Hufe mtissen sich die theLapcutischen X'laßnahmen

aLf die Bcseitigung dcL [JLsachen Lichtert.Abcr was ist

gemeint, wenn \on der BehehLrng dcr Ursachen die

Rede i$: Iinlscheidender enter Gcsichtspurtkt hierfür i$

die PLoph,vlaxc. Ilevor eirt IIuf einreil3t, befindet er sich

rureist sclton geraume Zeit in einer unphysiokrgischen

Bclastungssituation. Diesc zu erkenttett, bevor es zur

unverreidlichen Zusauuuenhan gstrennung kotrnlt,

i$ deL eff'ektivste Weg zunt ELfolg überhaupt. In deL

Konscquenz hcil3t dies, »enrt eitt Riss im Huf enlstcht,

und diescr nicht velletzuugsbedingt erv'orllert tlurcle,

dann ist in del vorausgegangetten Huflrctreuultg etrvas

schief gelauf'en. Enhredcr wtude dicse lemachlilssigt oder

aberdie er{olgte Ilufuealbeiturtghat zulHcrstellurtgdiescr

ungesunden Hufsituation beigetlagen - zuuirtdest in denl

N'la13e, indem cs ilrr rnit ihrcn I'litteln nicht gelungcn ist,

sie zu vcdrindern,

WiL HufoLthopiiden sind sehr hliufig mit solchen

HufbitLratiuren konfrontiert, bci denen dicsc P«rphylaxc

verpzrsst rvrude und bei denen nLrn die Therapic geti'agt

ist. Die huforthopüdische Bcarbeitung richtet sich in

allen diescn Fzillen allcin darauf, die Lrngleichnrzil3ige

Bclastungssituation zu beseitigen. HieLfür nutzen rvir die

beiden fuzifte, die den Pferdhuf auch ohne urtser Zutttn

tagläglich fbnlen und rertbnlen. Das ist zunt eincrt der

HornabLieb und zum anderen dcr lJodengegcndrLrck.

Diese beiden KLzilie rveLden ant Httfltortt gezielt zunt

Einsatz gebracht, unr den Huf in positive Iliclrturtg, quasi

zuLück zu loLmen, Hulbrthopdtlische l3earteitung des

1'fcrdehuteslrcdcutet,sich dcn Huf darattlltiti enzuscllau-

en, lrelche ne gatircn, ledormenclen Kriif te aLrl den Huf in

sciner aktuellcn |utsson eirtwit'keti urtddic ArteitdaLauf zu

Lichten, diese Kriifte auszuschaltcn bnn zlt ruittirttieLen,

llLrfbrthopridische Ilearltcitutrg bedetttct desll'eitertn ant

betrcffcnden Huf positive AngLiti.sflichen herzLtstellerl,

also dre l'omrkLzLtt des llodens Lrnd dcL l3elzr.stung, d.h.

dic lfonukraft dcr llLümechanik zu nutzen. So lvilcl dLrrch

Honrabrieb steuerndes I3ermpeln deL ll'enigeL belmteten

'llagwandteile sicheLge$ellt, dlr^ss sich diese genartso

schnell ablaufen, lvic die stalk bclasteten. Nach aul3en

vclbogene Seitcn-, liachtcn-, Zehenrvände tl'et'derl von

aul3en iu deL li/eisc korLigiert, dass \eLbiegckrlifte lLuf

die schriigen 'liagviindc reduzieLt rvcrden. DlLbci wiLd

vot allenr im lJeleich der Spaltcl die HLrlrvand miiglichst

hoch beLalelt, unr tlic besonclers langen und stabilen

Außenriihrchcn zu kürzcrt, da von clicsen die gröI3te

Sprei;rvirkung auf die Spalten ausgeiibt rvird, Liegende

lickstLeben rverden zurückgeschnittert, das darttrlter

liegendc, aufgewnl$cte Sohlenhonr - welclrcs das Hont

dcr Trachten- und hintcrctr Seitertrvattd nach aLll3en

drtickt - wirdenttbnit. Sorvie es gclingt, eine glcichnäl3ige

Ilclrr^stun gssituatir»r hetzustellen, wi r d die SpaltenLlildung

gestoppt, dm von oben nachschiebencle Hufhorn schlicf3t

die Lücke, deL Spalt rväclxt heLaus, (Biklfolge 1 uncl 2)

Die bcsclrriebene htübrrhop',idische I3earbeitttn gsleise sctzt

nohruendrgcrreise eincn l3arhuf vot'aus. Nttr ani Barhuf

kann cs gelingen, den HonrabLieb gezielt zit steuern ttrld

damit schonend gleichm?il3igeLe llclastLrngseLhältnisse

im IIuf herzustcllen. trlit dieseru sintplcn tr'littel, dcnr

Ausnutzcn deL KLlilic, die dlu llufhom in dic eine odeL

andeLe Ilicltlung fomrcrt, sind Spalten erfolgreich und

nachhalti g therapierbar:

Dr. Konstanze Rasch

Vizcpräsidentin der Dcutschen Huforthopädischen
(iesellschaft e.V

Weitere lqfos za Hufprohlemen und zur
Arheit der DHG e.V. erhalten Sie unter
wuw.d.hgea.de oder über das

Info -Tel. 0343 64 -887 4 5. --+
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Quellcnurgaben zu den llildern:

Bild6-lsoldeHofbtucr
Ililrtcr 10 und I I - Irene Imdahl

Ililder I bis 5 - Dr Konstanze Rasch

Bilder 7 bis 9 - Dr Konstanze Rasch

Ilildfolge I und 2 - Irene Imdahl

Bildfolge 2
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